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Standort /Geologie

Naturraum

Weiden-Gehölz-Riedkomplex etwa 650 m westlich von
Markow, direkt an den "Augraben" grenzend

Niedermoorstandort im Augrabental

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Rispenseggen-Ried, Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung durch zu starke Entwässerung (zu tiefer Augraben)

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12787

X

Inmitten der Augrabenniederung direkt östlich des Augrabens und ca. 1,0 km westnordwestlich von Markow stockt auf einer entwässerten
Niedermoorfläche ein Komplex aus Grauweiden-Gebüsch und Seggen-Rieden. Die Fläche grenzt im Westen direkt an den begradigten und 
ausgebauten Augraben. 

Der größte Teil der Fläche wird von einem Grauweiden-Gebüsch mit sehr unterschiedlich dichter Strauchschicht eingenommen. Außerdem 
kommen vor allem in den Randzonen einige hohe Silber-Weiden vor. Auch die Krautschicht besitzt eine relativ unterschiedliche Dichte. 

In den zentralen nassen Bereichen kommt ein sehr stark bultiges Rispenseggen-Ried vor. Allein die Bulte erreichen eine Höhe von mehr als 
1 m. Innerhalb dieses Riedes treten auch Glyceria maxima und Typha latifolia auf. Zwischen den Bulten stand während des 
Kartierungszeitpunktes noch etwas Wasser über Flur. 

Außerdem gibt es Im Südteil eine kleine Fläche mit einem Sumpfseggen-Ried. 

In den Randzonen schließen sich stellenweise einzelne Brennessel-Fluren an. 
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Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium aparine
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria maxima Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium
Rorippa amphibia Sambucus nigra Solanum dulcamara Stachys palustris
Typha latifolia Urtica dioica

Filipendula ulmaria Rumex hydrolapathum


